P R O J E K T: Kundenverwaltung

Die Funktionsweise und der innere Aufbau eines objektorientierten Java-Programms wird hier am Beispiel einer Kundenverwaltung dargestellt. Das Programm hat alle wesentlichen Merkmale, die zu einem objektorientierten Programm gehören: Trennung zwischen den beteiligten Klassen und Kapselung ihrer Attribute und Methoden. Ein wichtiges Hauptmerkmal ist das Zusammenspiel der Klassen  zum Zweck einer geordneten und planvollen Gestaltung aller nötigen Funktionalitäten: Anlegen eines Kunden, Eingabe von Rechnungsdaten, Speicherung, Einlesen und Ausgabe der kundenbezogenen Daten.

Zunächst wird das Programm als konsolenbasierte Anwendung entwickelt. In den folgenden Kapiteln dient dieses als Basis für eine SWING-Anwendung und wird später zu einer komponentenbasierten Enterprise-Anwendung weiterentwickelt. 

Die Ein- und Ausgabefunktionalität besitzt keine graphischen Elemente, sondern basiert auf der Eingabe von der Tastatur und der Ausgabe auf dem Bildschirm in Gestalt eines einfachen Menusystems. Das Klassenmodell ist einfach gehalten. Zwischen den Klassen Kunde, Adresse und Rechnung gibt es nur folgende Beziehungen: ein Kunde hat eine Adresse und mehrere Rechnungen. Die Klasse KundenVerwaltung ist die Steuerungsklasse, hier werden die Kunden in einem Vektor verwaltet, hierin befindet sich auch die Ablaufsteuerung des Programms in main( ) mit der Ereignis-Schleife (switch-case), die auf die Tastatureingaben des Anwenders reagiert. Die Hauptfunktionen werden aufgrund der Nutzerauswahl aufgerufen.

Das Programm zeigt zu Beginn eine Menuauswahl an, die die Hauptfunktionen zeigt. Der Anwender kann mehrere Kunden anlegen, das Programm vergibt automatisch eine eindeutige Kundennummer, erfragt dann die Adresse (Ort, Strasse, Telefon) und die Daten von mehreren Rechnungen (Artikelnummer, Anzahl, Einzelpreis). Der Gesamt-Betrag der Rechnungen für jeden Kunden wird dann errechnet und mit den Kundendaten auf dem Bildschirm ausgegeben.





Implementierung der hat-Beziehung zwischen Kunde und Adresse:

Ein Kunde HAT eine Adresse:

In Klasse Kunde wird ein Attribut (Name) der Klasse Adresse angelegt.

Im Konstruktor wird das Objekt der Klasse Adresse erzeugt. 

Implementierung der hat-Beziehung zwischen Kunde und Rechnung:


Ein Kunde hat mehrere Rechnungen:


In Klasse Kunde wird als Attribut ein Vektor von Rechnungen 

(nur Name) angelegt.

Im Konstruktor werden in einer Schleife die Rechnungs-Objekte angelegt.


Beispiel Kundenverwaltung: 1. Datenspeicherung im Textformat
Die Serialisierung von Objekten im reinen Textformat wird am Beispiel eines Kundenverwaltungprogramms beschrieben. (Das gesamte Java-Programmprojekt ist im Skript Kundenverwaltung.doc enthalten). Die angebenen Schritte beschreiben die wichtigsten Funktionen zum Speichern und Wiedereinlesen von Objekten.

Vorbemerkung: 

Nicht nur die Kundenobjekte selbst, sondern auch alle mit ihnen assoziierten Objekte sollen abgespeichert und wieder hergestellt werden können. Dabei müssen die Adresse und die (unterschiedlich vielen) Rechnungen eines Kunden erhalten bleiben. Diese Aufgabe kann gelöst werden, indem die assoziierten Objekte eines jeden Kunden (ein Adressobjekt und mehrere Rechnungsobjekte) in die Kundendaten eingebettet werden. Hierbei ist zu beachten, dass es assoziierte Objekte gibt, die nur einmal vorkommen (Adresse), und solche, die mehrmals vorkommen können (Rechnungen). In letzterem Fall müssen Informationen mitgegeben werden, die die Anzahl der eingebetteten Objekte angeben.


1. Ganz am Anfang der Datei muss die Anzahl der insgesamt gespeicherten Objekte gespeichert werden. Dies ist nötig, damit das Programm bereits vor dem Wiedereinlesen die Anzahl der Kundendatensätze kennt und entsprechend verfahren kann, um z.B. die Grösse des Vektors von Kundenobjekten festzulegen. 

2. Die Reihenfolge der Attribute muss eindeutig festgelegt werden. Dies ist nötig, weil bei einer reinen Textspeicherung (im Gegensatz zur XML-Speicherung) keine Meta-Informationen über die Zugehörigkeit eines Attributs vorhanden sind. Die Zugehörigkeit eines Wertes zu einem bestimmten Attribut kann nur über seine Position innerhalb der Datenfolge ermittelt werden. Es empfiehlt sich, die Reihenfolge beizubehalten, die in der jeweiligen Klassendeklaration angegeben ist.

3. Die eingebetteten (assoziierten) Objekte werden als Attribute eines Kunden abgespeichert. Da die Adresse bei jedem Kunden nur einmal vorkommt, genügt es, einfach deren Attributwerte zu speichern. Die Anzahl der Rechnungen ist jedoch nicht festgelegt. Sie kann für jeden Kunden unterschiedlich sein. Deshalb muß bei jedem Kunden ein Zähler mitgeführt werden, der die Anzahl der zugehörigen Rechnungen angibt. 

Vorschlag zu einer praktikablen Festlegung der Datenfolge

Anzahl aller Kunden (int) [steht einmal am Anfang der Datei]

Kunden-Nummer (int)  //EIN ATTRIBUT PRO ZEILE
Kunden-Name  (String)

Adresse.Ort  (String)

Adresse.Strasse(String)

Adresse.Telefon(String)
Anzahl aller Rechnungen dieses Kunden (int) 

Rechnung.Artikelnr (int)

Rechnung.Menge(int)
 

Rechnung.Preis(double)
Implementierung

Die Ein- und Ausgabefunktionen sind auf alle beteiligten Klassen verteilt. Hierbei muß das Klassenmodell der Anwendung berücksichtigt werden. Die Steuerungsklasse beinhaltet main( ) mit dem Kundenvektor und eine Ausgabe- sowie eine Einlese-Funktion. Diese rufen für jedes einzelne Kundenobjekt die Ausgabe-Methode auf. Diese wiederum ruft für jedes Adressobjekt und für jedes Rechnungsobjekt die Ausgabe-Methode auf.







Die Funktion zur Datei-Ausgabe (writeFile() befindet sich in der Steuerungsklasse KundenTest.java (nicht in einer der Objekt- Klassen). Sie öffnet die angegebene Datei, speichert die Anzahl der Kunden und geht danach den Kunden-Vektor durch. Die eigentliche Datenspeicherung erfolgt in Methoden der Klasse KUNDE, ADRESSE und RECHNUNG.


1. Öffnen der Datei.

2. Speicherung des Objektzählers. Dieser gibt an, wieviele Kunden in dem Kundenvektor aktuell vorhanden sind. Die Variable KUNDE.kundenAnzahl kann von KundenTest.java verwendet werden, da es sich um eine public static-Variable (Klassenvariable in Kunde) handelt. 

3. Der Kundenvektor wird durchlaufen und dabei wird für jeden Kunden die Methode outFile();aufgerufen. Diese speichert alle Attribute des jeweiligen Kundenobjekts.


4. Die Methode outFile() in der Klasse Adresse wird aufgerufen und gibt die Adressdaten aus (assoziiertes Adressobjekt):


5. Danach kehrt der Programmablauf wieder in die Klasse Kunde zurück und speichert die aktuelle Anzahl von Rechnungen (anzRechng).

6. Schließlich wird die Methode OutFile() der  Klasse Rechnung  aufgerufen, die die Rechnungsdaten ausgibt:


Gesamtablauf:

Die Speicherungs-Funktion writeFile( ) schreibt alle Daten aller Kunden in der festgelegten Reihenfolge und in dem richtigen Datentyp in die Datei. Die einzelnen Zeilen müssen nicht mit einer expliziten Zeilenende-Markierung versehen werden, da die verwendeten IO-Tools das Zeilenende selbstständig erkennen. 

Anmerkung: Es gibt Datenformate, bei denen das Ende einer Datengruppe durch ein dafür reserviertes Zeichen markiert wird. Meist wird dafür ein Komma verwendet: CSV-Format (comma separated values). In unserem Beispiel ist eine spezielle Markierung nicht nötig, da die In und Out-Funktionen das Zeilenende erkennen.

Wiedereinlesen von Objekten 

Wiederherstellen eines Objektes bedeutet nichts anderes als die Wiederherstellung sämtlicher Attributwerte mitsamt Assoziationen (Kundendaten, Adressdaten und Rechnungsdaten) in der richtigen Reihenfolge und mit den richtigen Inhalten. 

Die praktische Wiederherstellung der gespeicherten Daten erfolgt in mehreren Schritten:

1. Einlesen sämtlicher Kunde-, Adress- und Rechnungsattribute in genau der selben Reihenfolge, wie diese abgespeichert worden sind.

2. Jeder eingelesene Datensatz (indidviduelle Kombination aus Kundendaten, Adressdaten und Rechnungsdaten) wird einem neu erzeugten Objekt zugewiesen. Die Identität der Attribute ist die Gewähr dafür, daß es sich um das identische Objekt handelt, wie vor dem Abspeichern. 

Beim Wiedereinlesen von gespeicherten Daten ist zu beachten, daß eventuell im Arbeitsspeicher vorhandene Objekte überschrieben und gelöscht werden.

Das Erzeugen eines neuen Objektes (Kunde) erfolgt (ähnlich wie beim Einlesen von der Tastatur) durch einen Konstruktor. Dieser muß etwas anders aufgebaut sein, da beim Einlesen aus einer Datei keine Bildschirmausgaben oder Tastatur-Abfragen sinnvoll sind. Der Konstruktor enthält nur Einlesebefehle und Attributzuweisungen und muß sich von dem Konstruktor für tastaturerzeugte Objekte durch die Parameterliste unterscheiden ( Kunde(int) statt Kunde() ). 

Die Einlesefunktion in der Kundenverwaltung liest zunächst die Gesamtzahl der gespeicherten Kunden und kann dann in einer Schleife alle Kundendaten einlesen. 

public static void readFile() {        

     In.open("test.dat");

     if(In.done()) {

         Kunde.kundenAnzahl = In.readInt();

         for (int i = 0; i < Kunde.kundenAnzahl; i++) 

            kunden[i] = new Kunde(1);       

         In.close();

         Out.println(Kunde.kundenAnzahl + " Kunden gelesen...\n");

        } else 

            Out.println("\n\tKeine Kundendatei vorhanden!\n");

}

KUNDE





static int KAnzahl;


ADRESSE adr;


Rechnung [ 3 ] rechn;


int nr;





KUNDE( ) {


adr = new ADRESSE();


rechn= new RECHNUNG[ ];


...


}


....





ADRESSE





String ort;


String strasse;


int tel;





ADRESSE()


get()


set()








hat eine





RECHNUNG





int artikel;


int anzahl;


int einzelpreis;





hat mehrere





KundenTest





main() {


3 Kundenobjekte,


Gesamtbetrag


ausgeben





Konsolenanwendung


Kundenverwaltung





class Adresse {


 ...


}  





class Rechnung {


 ...


}  





class Kunde {





  Adresse a;


  Rechnung[] r;


  ...


}  





 public class KV {





  static Kunde[] k;


  


  main() {


  


    menu();


    


  } // end main


  


  static void speichern() {


   ...


  }


  static void lesen() {


   ...


  }


 } // end KV





Daten eines Kundenobjekts: 


	Kundennr


	Name


	Adresse


		Ort


		Strasse


		Telefonnummer


	Anzahl Rechnungen


	Rechnung 1


		Artikelnr


		Menge


		Einzelpreis


	Rechnung 2


		Artikelnr


		Menge


		Einzelpreis








KUNDE





void outFile( ) {


....


   adr.outFile()


}








Steuerungsklasse:





main() {


    writeFile( );


}





void writeFile( ) {


   ..... 


  Kunde[i].outFile( );


}





ADRESSE





void outFile( ) {


    ....


    rechn[i].outFile()


}





RECHNUNG





void outFile ( ) {








// KundenTest.java:


      


public static void writeFile() {      


    Out.open("test.dat");						// 1.


    if(Out.done()) {


       Out.println(Kunde.kundenAnzahl);				// 2.


       for(int i=0; i < Kunde.kundenAnzahl; i++) {


            kunden[i].outFile();					// 3.


       }


       Out.close();


       Out.println(Kunde.kundenAnzahl + " Kunden gespeichert..\n");


         } else 


           Out.println("Konnte nicht geschrieben werden!"); 


 }








// KUNDE.outFile(): Kundendaten in Datei schreiben





public void outFile() {  


   Out.println(this.nr);			// speichert Kundennr


   Out.println(this.name);		// speichert Kundenname





   this.adr.outFile();              // 4.: Adress-Funktion auf 


   


   Out.println(this.anzRechng);	// 5.: Anzahl der Rechnungen





        for(int i = 0; i < this.anzRechng; i++) 


            rechnung[i].outFile();      // 6.: Rechnung-Funktion 


 }











 // ADRESSE.outFile(): Adressdaten in Datei schreiben


     


     public void outFile() {       


        Out.println(this.ort);


        Out.println(this.strasse);


        Out.println(this.tel);


     }











// RECHNUNG.outFile(): Rechnungsdaten in Datei schreiben


     


     public void outFile() {       


         Out.println(this.artnr);


         Out.println(this.menge);


         Out.println(this.epreis);


     }
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writeFile(){





Kunde[i].outFile()
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Schaubild: Speichern der Daten eines Kunden








